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Mysto Manufacturing Company

Die Zauberkünstler Dr. Alfred Carlton Gilbert (1884-
1961) und John Petrie (1870-1954) gründeten im Jahr 
1908 in New Haven die „Mysto Manufacturing 
Company“. Unter dem Namen „Mysto Magic Sets“ 
produzierten und verkauften sie ab 1909 Zauberkästen 
für Kinder. Später produzierte man auch für 
fortgeschrittene Hobbyzauberer. John Petrie verließ 
um 1916 das Unternehmen, weil er wohl nicht damit 
einverstanden war, dass Gilbert das Sortiment der 
Firma erweitern wollte. Die wahren Gründe bleiben im 
Dunkeln. Gilberts Unternehmen nannte sich danach 
„A. C. Gilbert Company“.

Das Unternehmen wandelte sich zu einem Spiel-
waren-Hersteller und verkaufte von da an nicht nur 
Zauberkästen, sondern auch Stabilbaukästen, ver-
marktet ab 1913, Chemie-Baukästen und Modell-
eisenbahnen. Gilbert setzte sich im Jahr 1952 zur Ruhe, 
das Unternehmen existierte wohl noch bis ins Jahr 
1967. Hier sind die Quellen etwas unlogisch, denn A. C. 
Gilbert soll das Unternehmen nach seinem Aus-
scheiden im Jahr 1952 an seinen Sohn Blair Lee Gilbert 
(1870-1947) übergeben haben.

Die Daten des Sohnes können aber nicht stimmen. 
Sein Vater wurde ja erst im Jahr 1884 geboren. Man 
findet diese falschen Daten aber überall aufgeführt 
(Zauber-Pedia, Zauber-Lexikon, Magicpedia).

In einem Artikel der Zeitschrift MAGIC, Januar 
1993, bringt uns Richard Kaufmann das Unternehmen 
auf sechs Seiten näher. Im Jahr 1956 findet man das 
letzte Mysto Magic Set (Basic Nr. 1 ½) in einem 
Firmenkatalog, danach wurden keine neuen Zauber-
kästen mehr auf den Markt gebracht. Zwischen 1916 
und 1966 wurden etwa 95 verschiedene Zauberkästen 
entwickelt, die genaue Anzahl ist aber nicht bekannt. 
So wurden für die Zauberkästen zum Beispiel eigene 
„Mysto-Magic-Münzen“ gefertigt sowie Kartentricks 
von Theodore DeLand beigelegt. In jedem Kasten war 
ein zweifarbiges Poster vorhanden, wo man seinen 
eigenen Namen und den Auftrittsort in zwei Frei-
feldern eintragen konnte. Wer das Unternehmen bis 
1967 geführt hat, geht aus Richard Kaufmanns Artikel 

nicht hervor. Weniger bekannt ist, dass Alfred Carlton 
Gilbert im Jahr 1908 an den Olympischen Spielen in 
London teilnahm. Gemeinsam mit Edward Cook 
wurde er Olympiasieger im Stabhochsprung. 

Auf den Folgeseiten werden einige Zauberkästen 
vorgestellt. Die Informationen stammen aus einer 
Onlineauktion in den USA aus dem Jahr 2017. Ver-
steigert wurden einige Exponate aus der Sammlung 
von Barry Lutsky. Über den Sammler konnten keine 
weiteren Informationen ermittelt werden.

Das Zauberkasten-Museum in Wien

Das Zauberkasten-Museum von Manfred Klaghofer 
wurde am 5./6. Juni 2010 in der Nähe von Schloss 
Schönbrunn in Wien eröffnet und es beherbergt die 
größte Sammlung der Welt. Über 3000 verschiedene 
Zauberkästen, aus drei Jahrhunderten und gesammelt 
aus aller Welt. Diese Sammlung steht im Guinness-
buch der Rekorde. Etwa 200 Kästen befinden sich 
ständig in einer Ausstellung. Im zweiten Teil dieser 
Broschüre werden 49 Zauberkästen der Firma „A. C. 
Gilbert Company“ aufgeführt, die sich im Museum 
befinden. Eine stattliche Sammlung. 

Manfred Klaghofer hat seine Zauberkästen in 
einer Excel-Tabelle mit über 3300 Einträgen erfasst. 
Mit einem riesigen Aufwand wurden hier in vielen 
Spalten die Daten der Kästen erfasst. Die Nummer-
ierung beginnt mit „MK (Manfred Klaghofer)“, gefolgt 
von einer fortlaufenden Nummer. Festgehalten wur-
den u. a. der Verlag, der Autor, der Titel, das Land, die 
Herkunft, die Abmessungen und einige andere 
Angaben. Selbst die Art des Kastens ist mit „Schachtel“, 
„Koffer“, „Pappe“ oder „Holz“ vermerkt.
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Zauberkasten aus dem Jahr 1910
Dieser Zauberkasten stammt aus dem Jahr 1910 und 
wurde von der „Mysto Magic Company“ hergestellt. Es 
handelt sich um einen großen Karton mit Scharnier-
deckel und illustriertem Deckeletikett. Er enthält ein 
mehrteiliges Zauberset. Auf dem Deckel ist ein Pirat zu 
sehen, der mit rauchenden Pistolen über einer Schatz-
truhe steht, während das firmeneigene Teufels-
maskottchen seinen Umhang wirbelt. Im Hintergrund 
ist ein Totenkopf zu sehen. Auf der Seite der Schachtel 
ist der Text „Magic“ mit Schablone aufgedruckt. Auf 
der Unterseite des Schachteldeckels befinden sich zwei 
Papierkreise mit Metallrändern.

Die Schachtel enthält fünf separate Kunststücke, 
jeweils mit illustriertem Etikett auf den Schachtel-
deckeln. Dazu gehören: „The Marvelous Vanisher“, 
„The Magic Corks“, „The Great Rope Tying Trick“, 
„Coin and Ball of Wool“ und „The Dissolving Coin“. 
Außerdem enthält das Set vier Umschläge, von denen 
drei Illustrationen besitzen und Folgendes enthalten: 
Tricks – „The Wonderful Moving Spot Card“, „Fade-
Away“ und „The Mysterious Phantom Card Trick“. 
Dieses seltene Set, dies ist das einzige bekannte Exem-
plar, stammt aus der „Barry Lutsky-Sammlung“. Die 
Abmessungen: 32,4 x 17,2 x 10,2 cm.
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Zauberkasten aus dem Jahr 1911
Dieser Zauberkasten stammt aus dem Jahr 1911. Es ist ein tiefer Karton mit hübsch illustriertem Deckeletikett und 
er enthält ein größeres Zauberset. Das Deckeletikett zeigt einen Jungen, der das Buch „Magic“ liest, mit einem 
geflügelten Teufel, der einen Totenkopf hält, der Licht auf die Seiten wirft. Man sieht eine Sphinx und vier weitere, 
kleinere Teufel, von denen zwei dem Jungen etwas ins Ohr flüstern. Ein Originalaufkleber von „Schwarz Toys“ 
befindet sich auf dem Deckel. Der Inhalt scheint vollständig und wird mit vier Kartentricks in illustrierten 
Umschlägen geliefert. Dazu gehören „The Mysto Disappearing Spots“, „The Mysto Phantom Card Trick“, „The 
Mysto Fade-Away Card Trick“, „The Mysto Sphinx Card Trick“ sowie „De Land’s Card Locator“. 13 weitere Zauber-
tricks befinden sich in kleinen Pappdosen. Das Set enthält außerdem den „Pickitout“-Spielkartentrick in einem 
Umschlag. Der Kasten stammt aus der Barry Lutsky-Sammlung. Abmessungen: 23,0 x 43,0 x 3,0 cm
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Zauberkasten aus dem Jahr 1929
Dies ist der Zauberkasten Nr. 2007 aus der MystoMagic-Serie. Es handelt sich um eine große lackierte Holz-
schachtel, rot mit schwarzen Ecken und einem Scharnierdeckel. Auf dem Deckel ist ein abgenutzter Gilbert-
Aufkleber zu sehen. Auf der Unterseite des Deckels sind Grafiken eines Zauberkindes mit Zauberstab zu sehen, das 
auf einen Tisch zeigt und mehrere Zaubertricks zeigt, darunter ein Zylinder mit einem weißen Kaninchen. Auf der 
Vorderseite der Tischdecke ist ein geflügelter Teufel mit dem Namen „Mysto“ abgebildet. Das Set wird mit vier 
Handbüchern geliefert – „Book Of Instructions For Use With Gilbert Puzzle Parties“, „Gilbert Knots & Splices“, 
„Book Of Instructions – Gilbert Mysto Magic“ und „Gilbert Handkerchief Tricks“ sowie fünf separaten Karton-
fächern mit verschiedenen Komponenten für Zaubertricks, darunter Zaubermünzen, Metallringe, Holzkugeln und 
Taschentücher. Der Kasten stammt aus der Barry Lutsky Sammlung. Abmessungen: 21,0 x 54,6 x 8,2 cm.
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